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	Our	German	partners	spent	one	week	with	us	(from	13th	to	20th	March).	Their	report	about	the	
experience	is		the	following.		

LET´S	learn	a	little	bit	of	GERMAN!!!	

Bericht Schüleraustausch Markgraf-Georg-Friedrich Gymnasium Kulmbach mit 
Albacete (Spanien) 2017 

Am Montag den 14. März starteten um 7 Uhr fünfzehn  Spanischschülerinnen und –schüler 
der 8., 9. und 10. Klassen des Markgraf-Georg-Friedrich Gymnasiums mit Herrn Reuss, der 
Spanischlehrkraft und Frau Zwing, der weiblichen Begleitperson,  zum Schüleraustausch nach 
Albacete.  

Zunächst ging es mit dem Bus nach München, um von dort aus mit der Lufthansa nach 
Madrid zu fliegen. Bereits im Flugzeug nutzen einige Schüler ihre Sprachenkenntnisse, um 
Kontakt mit den spanischen Nachbarn im Flugzeug zu knüpfen. In Madrid angekommen, 
wartete bereits der Bus aus Albacete, um die Kulmbacher Gymnasiasten mit ihren Lehrkräften 
an ihren Zielort zu bringen. 

	

												 																																																	

	

Nach etwa zwölf Stunden Anreisedauer standen  die Kulmbacher endlich ihren 
Austauschpartnern, mit denen sie sich durch email- und Whatsappkontakte schon bekannt 
gemacht hatten, endlich persönlich gegenüber. Vor der Schule begrüßte man sich bei leichtem 
Regen, um dann den ersten Abend bei den spanischen Gastfamilien zu verbringen.  

Am Dienstag wurden die Kulmbacher zunächst vom Schulleiter begrüßt und lernten dann 
viele Räumlichkeiten der Schule, von den Fachräumen über die Bibliothek bis hin zu dem 



Aufenthaltsraum für die Internatsschüler kennen. Dabei konnten Gemeinsamkeiten, aber auch 
Unterschiede zwischen den deutschen und den spanischen Schulen festgestellt werden. 

	

 

Traditionell sind die deutschen Schüler und ihre Lehrkräfte zum Frühstück an der Schule 
eingeladen, das von den Kochklassen der Schule vorbereitet wird und durch die Schüler, die 
in den Serviceklassen der Schule sind, serviert wird. 

 

			 	

 

Anschließend erlernten die Kulmbacher den spanischen Tanz  Manchegas und lauschten dem 
Konzert der Musikklassen. 

Abgerundet wurde der Schultag mit Sport: draußen spielten die Deutschen gegen die Spanier 
Fußball, in der Halle war Sport mit Musik möglich. 



Am Mittwoch fuhren die spanischen Schüler zusammen mit ihren deutschen Gästen nach 
Madrid. Eine Gruppe hatte die Möglichkeit das Bernabeu-Stadion zu besuchen, die andere 
Gruppe lernte Madrid mit einer Stadtrundfahrt kennen.  

Anschließend besuchten alle zusammen  spanischen Königspalast. Vor der etwa dreistündigen  
Rückfahrt gab es natürlich auch noch die Möglichkeit einige Zeit Madrid auf eigene Faust zu 
besuchen und zum Beispiel Souvenirs zu kaufen oder Eis zu essen, da  an diesem Tag mit 
Sonne und 20	Grad	herrliches	spanisches	Wetter	war.						

																		

								 	

	

Für den nächsten Tag stand eine Fahrt ins malerische Ayna mit dem Bus mit Wanderung  auf 
dem Programm. Antonia, die  Lehrkraft, die den Austausch von der  spanischen Seite her 
betreut führte die Gruppe einen wunderbaren Wanderweg durch die idyllische Landschaft. In 
Peñas de San Pedro gab es die Möglichkeit in einem typischen Lokal zu Mittag zu essen, aber 
auch den Ort, die Kirche oder die Burg zu besichtigen, bevor es wieder durch blühende 
Mandelbaumfelder zurück nach Albacete ging.  

	

	

 



Das Wochenende verbrachten die Schüler in ihren Gastfamilien, die Ausflüge ans Meer, nach 
Alicante und viele andere Unternehmungen durchführten, wodurch die Kulmbacher Schüler 
viel vom spanischen Leben erfahren konnten. 

	

	

	

	

Viel zu schnell ist die Woche vergangen, am Montag um halb elf mussten die Schülerinnen 
und Schüler, häufig unter Tränen, sich von ihren liebgewonnenen Gastfamilien trennen um 
den Heimweg nach Kulmbach anzutreten. 

Über Madrid und München ging es wieder mit vielen positiven Eindrücken von Land und 
Leuten, neuen Freunden und Kontakten, zurück nach Kulmbach. 

Ein kleiner Trost ist, dass man sich zumindest  beim Gegenbesuch der Spanier, der im Mai 
stattfindet, bald wieder sieht. 

Karin Zwing 


